
Zertifikatslehrgang 

Die Lehrgänge werden angeboten von: 

BETRIEBLICHER  
MOBILITÄTSMANAGER (IHK)



Mobilität ist eine wichtige Ressource, aber auch ein erheblicher 
Kostenfaktor in Unternehmen. Betriebliches Mobilitätsmanage-
ment (BMM) ist ein geeignetes Instrument, um die Erreichbar-
keit des Unternehmensstandortes zu verbessern, Flächen für 
Parkraum einzusparen, die Mitarbeitermotivation zu steigern 
und die Umweltbilanz des Unternehmens zu verbessern. 

Im Rahmen des Betrieblichen Mobilitätsmanagements werden 
daher die Arbeitswege der Mitarbeiter, die Dienstwege und 
Dienstreisen sowie die Mobilität von Gütern, Kunden und Besu-
chern analysiert und Maßnahmen zur Optimierung erarbeitet. 
Die Qualifizierung eigener Mitarbeiter versetzt ein Unterneh-
men in die Lage, Mobilitätskonzepte zu entwickeln und Maß-
nahmen zielgerichtet umzusetzen. Arbeitnehmer werden durch 
Information und Beratung motiviert, Optionen zur Veränderung 
ihres Mobilitätsverhaltens zu erkennen.

Der Lehrgang besteht aus fünf aufeinander aufbauenden  
Modulen (Trainingsbausteinen) mit insgesamt ca. 66 Stunden. 
Eine Lehrgangsstunde entspricht 45 Minuten.

Die Teilnehmenden sollen ein grundlegendes Verständnis der 
Ziele, des Nutzens sowie der wesentlichen Handlungsfelder 
und Maßnahmen des Betrieblichen Mobilitätsmanagements 
(BMM) entwickeln. Im Rahmen ihrer Praxisarbeit erarbeiten sie 
erste Lösungen für den eigenen Betrieb.

Die Qualifizierung „Betrieblicher Mobilitätsmanager (IHK)“ ist 
konzipiert für Mitarbeiter aus Unternehmen, beispielsweise aus 
den Bereichen Personal, Logistik, Fuhrparkmanagement, Energie 
und Facility Management. Die Lehrgangsteilnehmer erwerben 
praxisorientiert Kenntnisse und Kompetenzen, um für ihre 
Unternehmen Mobilitätskonzepte zu entwickeln, umzusetzen 
und auch nachhaltig zu verankern. 

VORTEILE FÜR 
UNTERNEHMEN

LÖSUNGEN FÜR DAS 
EIGENE UNTERNEHMEN

DIE INHALTE

FAHRRADPENDLER: WENN GUT AUSGEBAUTE 
FAHRRADWEGE VORHANDEN SIND, WIRD 
AUCH DAS FAHRRAD GENUTZT.

Quelle der Zahlen/Fakten: IT.NRW Pendlerrechnung 2015 www.it.nrw.de ; ADAC e. 
V. Ressort Verkehr – Verkehrspolitik (VPO) Staubilanz 2016 www.adac.

AUTOPENDLER: DIE MEISTEN BERUFSPENDLER 
IN NRW NUTZEN DEN EIGENEN PKW, UM ZUR 
ARBEIT ZU KOMMEN.

8,2 %

70,0 %

MODUL THEMEN STD.*

1 Grundlagen – Mobilität, Verkehr, Mobilitätsmanagement 10

2 Mobilität und Verkehr erheben und analysieren –  
Wirkungen abschätzen 14

3 Maßnahmen des Betrieblichen Mobilitätsmanagements 24

4 Verstetigung des Mobilitätsmanagements im Betrieb 12

5 Test/Abschlusspräsentation des Mobilitätskonzeptes 6

* Die Anzahl der Lehrgangstunden kann je nach Standort geringfügig variieren.



Die Qualifizierung findet 2018 an drei Standorten in NRW statt.  
Die Lehrgänge sind inhaltlich gleich, unterscheiden sich aber bei 
der zeitlichen Gestaltung (Blockbildung, Wochentage):

Südwestfälische Industrie- und Handelskammer  
zu Hagen
Termin:   8.2. – 9.2. (Block 1), 15.2. – 16.2. (Block 2),  

22.2. – 23.2. (Block 3), 22.3. (Abschluss-
präsentation)

Ort:   Bildungszentrum Hagen,  
Eugen-Richter-Str. 110, 58089 Hagen

Ansprechpartner:   Frank Niehaus, Tel. 02331 390-208,  
E-Mail: niehaus@hagen.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Köln
Termin:   10.4., 18.4., 24.4., 16.5., 23.5., 30.5.,  

19.6. (Abschlusspräsentation)
Ort:   Maternushaus, Kardinal-Frings-Str. 1 – 3,  

50668 Köln
Ansprechpartnerin:  Henrike Warlitzer, Tel. 0221 1640-1503,  

E-Mail: henrike.warlitzer@koeln.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld
Termin:   10. – 12.9. (Block 1), 8. – 10.10. (Block 2),  

9.11. (Abschlusspräsentation)
Ort:   IHK-Akademie Ostwestfalen,  

Elsa-Brändström-Straße 1 – 3, 33602 Bielefeld
Ansprechpartnerin:  Daniela Becker, Tel. 0521 554-234,  

E-Mail: d.becker@ostwestfalen.ihk.de

Der bundeseinheitliche Lehrgang ist branchenübergreifend 
konzipiert. Die Teilnahme ist kostenlos, da die Maßnahme im 
Rahmen der Mittelstandsinitiative Energiewende und Klima-
schutz gefördert wird! Die Teilnehmerzahl ist pro Lehrgang auf 
15 Personen beschränkt.

Jeder Teilnehmer erhält
   bei Nachweis der Anwesenheit in allen Modulen  
(insgesamt mindestens 80 Prozent Anwesenheit bei  
den Präsenz einheiten),

   nach erfolgreicher Erstellung und Präsentation eines 
Mobilitätskonzeptes für den eigenen Betrieb,

ein Zertifikat mit der  Bezeichnung:  
„Betrieblicher Mobilitätsmanager (IHK)“

LEHRGANGSANGEBOTE

ABSCHLUSS UND 
ZERTIFIKAT

BERUFSPENDLER: ETWA DIE HÄLFTE ALLER 
 ERWERBSTÄTIGEN IN NRW PENDELTE IM JAHR 2015 
TÄGLICH AUS IHREM WOHNORT ZUR ARBEIT.

VERBRACHTEN AUTOFAHRER 2016 IN NRW IM STAU (ADAC)

ÖPNV-PENDLER: DIE NUTZUNG VON BUS UND BAHN 
IST STARK VOM FAHRPLANANGEBOT ABHÄNGIG.

4,5 Mio.

124.000 Std.

13,1 %



Besuchen Sie unsere Website:
www.mittelstand- 

energiewende.de/bmm

Partner der Mittelstandsinitiative

Die Zahl der Pendler hat in Deutschland einen neuen Rekord-
wert erreicht – mehr als 60 % der Beschäftigten pendeln zum 
Arbeitsplatz, ein großer Anteil davon mit dem PKW. Betriebe 
und Beschäftigte sind mit Verspätungen, Arbeitsausfällen 
und zukünftig möglicherweise auch mit Fahrbeschränkungen 
konfrontiert. Betriebliches Mobilitätsmanagement bietet hier 
zahlreiche Möglichkeiten, die ökonomische und ökologische 
Effizienz des Unternehmens zu verbessern und einen positiven 
Effekt auf Mitarbeitergewinnung und -bindung zu erreichen.

Die IHKs in NRW engagieren sich für Betriebliches Mobilitäts-
management, u. a. über die Mittelstandsinitiative Energie-
wende und Klimaschutz. Diese bundesweite Initiative ist ein 
gemeinsames Projekt des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertages e. V. (DIHK), des Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks (ZDH), des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie und des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit. Über die Projektförderung der Mit-
telstandsinitiative kann die Qualifizierung „Betrieblicher Mobili-
tätsmanager (IHK)“ 2018 kostenlos angeboten werden. 

DAS ENGAGEMENT  
DER IHKS IN NRW

In Kooperation mit den Industrie- und Handelskammern wurde 
bereits ein Praxisleitfaden zum Betrieblichen Mobilitätsma-
nagement und nachhaltiger Unternehmensmobilität heraus-
gegeben. Er gibt Unternehmen einen ersten Überblick über das 
Themengebiet und hält Tipps für die Optimierung der Betrieb-
lichen Mobilität und viele Praxisbeispiele aus kleineren und 
mittleren Unternehmen bereit.

Gerne kommen wir mit Ihnen zu dieser Thematik ins Gespräch 
und loten gemeinsam Möglichkeiten zur Verbesserung der 
 Betrieblichen Mobilität in Ihren Unternehmen aus. 

Informieren Sie sich bei Ihrer IHK über aktuelle Veranstaltun-
gen, Angebote und Fördermöglichkeiten für Betriebliches 
Mobilitätsmanagement. Auf unserer Website finden Sie auch 
eine Übersicht der jeweiligen Ansprechpartner.

id
ea

 K
om

m
un

ik
at

io
n,

  D
or

tm
un

d 
| w

w
w

.id
ea

ko
m

.d
e


